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o gu bet Ihtnslei* o

2Bte Çeiftt eS tn bet SSibel?"

3br foUt nidjt fteblen!"

$u foOft nidjt fteblen! b>ifit eë."

3a, bte SPÎutter bat gefagt, idj foQ mit bem $etrn Sßfatrer pet
©ie reben."

SBaä madjt 3b> benn ba für einen SDtorbStatm ?"

0 '3 ift 9lidjt3, §err ©ettetörl (Sä raiH Seiner mebr atê bem Slnbern

feine ©adj!"

©aft id) wieber ab bem SBaum herunter muft, bab' idj n>o§l geuftt;
aber, baft e« fo fdjnell geben müftt, bätt' idj nie geglaubt!"

S. ®e greunb, »ober r>afi bu benn eigentlid) biefen lannibaUfchen

Staufdj?

8. Son lauter ©djttapg".
8. 3a, aber fo niel tdj »eift, trinfft bu ja gar îeinen ©djnapë.
B. 30/ »eiftt, balt oom ,§öt«n fagen!*

c^ê In der Kinderlehre. î> In ver Kanzlei. o

Wie heißt es in der Bibel?"

Ihr sollt nicht stehlen!"

Du sollst nicht stehlen I heißt es."

Ja, die Mutter hat gesagt, ich soll mit dem Herrn Pfarrer per

Sie reden."

Was macht Ihr denn da für einen Mordslärm?"

O 's ist Nichts, Herr Sekretär! Es will Keiner mehr als dem Andern

seine Sach!"

ê Jer Hbstfreunö. ^ Der Zeitungskampf.

Daß ich wieder ab dem Baum herunter muß, hab' ich wohl gewußt,'

aber, daß es so schnell gehen müßt, hätt' ich nie geglaubt!"

A. He Freund, woher hast du denn eigentlich diesen kannibalischen

Rausch?

v. Von lauter Schnaps".
L. Ja, aber so viel ich weiß, trinkst du ja gar keinen Schnaps.
». Ja, weißt, halt vom .Hören sagen!"
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